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s ^ e . k. k. apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. l . wirklichen ge-
heimen Rath uud pensionirteu Oberlandeskonunissäl
in Siebenbürgen, Joseph B e d c u s von Scharberg,
als Kommandenr des kaiscrl. österreichischen Leopold-
Ordens, dcn Statnten dieses Ordens gemäß, in den
Freiberrnstand dcs österreichischen Kaiserreiches aller-
gnädigst zu erbeben gerubt.

Sc. k. k. apost. Majestät baden mit Allerhöch-
stem Handschreiben v. Kl . April d. I . den Mini-
sterialsekretär im Ministcrinm für Kultus und Untcr<
richt, Alois v. K a r i n a , znm Statthaltercirathc bei
dcr Statthalterei in Venedig allcrgnädigst zn ernen-
nen gcruht.

Se. l . k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 2. d. M. die Titlllar-Ab-
tei U<'Ut:«> ^llnilX! Vl l^ i l l i« <!,> li< ,<:/ in l< >i l» ^»Ll»!»,^
dem s!«n<»»!< u>! ^ l i l i lu l ' in dem Katl'edralkapitel zll
Karlsbnrg, Johann L o st e i n e r , allergnädigst zn vcr-
leihen gerul't.

Das k. k. Finanzministcrinm bat die bei der k. k.
Landeshauptrasse in Brunn erledigte Zahlmcistersslellc
dein Kontrollor dieser Kasse, Franz N e s w a d b a ,
"" l iehen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e f ö r d e r u n g c n.

I m Infanterie - Rcgimcntc Hoch- und Deutsch-
meister Nr. 4 : der Oberstlieutenant Karl Wachter
dcs Infanterie-Regiments Fürst von Warschau Nr.
ml .^""^l 'crstcn und Rcgimcnts-Kommandantcn, dcr
Maior Johann Plochl zum Obcrstlicntcnant, dann
der Hailptmann Gottfried Graf Ancrsperg de<z I n -
fantrrlc. Regiments Varon Niinpffcn Nr. 13 zum
Major;

im Infanterie-Neqimcutc Par. Geppert ?tr. ^li-.
dcr Oberstlieutenant Sabiims Ritter voil Manier dcs
4. Gcnsd'armeric-Rcgimcntö zum Obersten Regiments-
Kommandanten;

im Infanterie < Negimentc E. H. Karl Nr. 3 :
der Hanptmann ^conhard Tapp v. Tappenblirg des
Inf.-Neg. Großhcr;og Ludwig von Hessen Nr. 14.

im Inf.-Negimente Baron Wimpffcn Nr. 13:
dcr Hauptmann Hipolit v. Colin des Inf.-Ncgiments
E. H. Rainer Nr. 5!);

im Inf.-Regimente Graf Hartmann Nr. 9 : der
Hauptmann Joseph Schny desselben Regiments j

im Inf.-Reg. Großher^og von Hessen Nr. 14:
bcr Hanptmann Friedrich Arming des Inf.-Regimcnts
Hoch- und Dentschmeistcr Nr. 4 ;

, . im Inf.-Reg. Großf. Michael von Rußland Nr.
26: der Hauptmann Eduard Richter des Inf . -Reg.
Varon Nimpffen Nr. 13;

im Inf.-Reg. Erzh. Franz Ferdinand d'Estc Nr.
' '^ : dcr Hauptmann Lothar Graf Rothkirch desselben
"rgilncnts;

im Inf.-Reg. Erzh. Rainer Nr. i!9: dcr Haupt-
!^ann Daniel v.' Vast des Inf.-Reg. Gras Degcnfcld
Nr. 36, zu Majoren;

im Iuf. - Reg. Fnrst Thnrn nnd Taris Nr. .'i0 i
der Major Karl v. Osmolsli zliin Oberstlieutenant
und die Hauptleute Albert v. Szöts desselben, dann
"ugust Wayer des Inf.-Rcg. Erzherzog Karl Ferdi-
nand Nr. ^il zu Majoren;
. im Romanen-Vanater 13. Gränz>Infanteric-Nc-

MMente: der Major Alexis v. Kukuljevic des 2. Va>
ual> i i . Gränz-Inf.-Reg. znm Oberstlieutenant, und

im letzteren 1 l . Grän^Inf.'Reg.: dcr Haupt-
nann Lothar Ritter u. Berks desselben Regiments
«um Major;
^ w, ^ümssier-Reg. Graf Hardegg Nr. 7: dcr
und ^ ^ Graf Pimodan zum Oberstlieutenant

w dcr Rittnicister Marimilian Graf Montjoyc-
""hbcrg zum Major;

im li. den Allerhöchsten Na,nen Sr. Majestät
führenden Uhlanen-Reg.: der Oberstlieutenant Karl
Ritter v. Brzezany zll»n Obersten Regimcntskomman-
mandantcn, der Major Franz u. ^impens znm Obcrst-
lientenant;

im Uhlanen-Reg. Fürst Schwarzenberg Nr. 2 :
dcr Oberstlieutenant Friedrich Frcih. u. Dlauhowcsky
znm Obersten Regimentskommandanten, der Major
Moriz Hcrtwek znm Oberstlieutenant nnd der Ritt-
meister Odnard Rcithammer zl»n Major;

im tthlancn-Rcgimcntc Erzh. Karl Ludlvig Nr.
7 : der Rittmeister Günther Graf zu Stolberg zum
Major.

Der Oberstlieutenant Friedrich Freih. v. Wcigcls-
pcrg des Inf.-Reg. Erzherzog Sigismnnd Nr. 4ö, zur
Dienstleistung beim Armee-Obcr-Kommando zugetheilt,
zu,n überzähligen Obersten mit Bclassnng in dieser
Anstcllnng und mit der Einthrilung beiln Infanterie«
Rcgimente Graf Hartmann Nr. !>';

der Major Johann Dormns, Korps-Adjutant beim
4. Armeekorps, znm Obcrstlicutonant in dieser Ver-
wcndnng, cndlich

zn' Major-Anditorcn die Hanptlente-Anditore:
Zosepl» Oebl und Joseph Mttbes, dann der Titnlar-
Major-Anditor Leopold v. Wolferoni nnd der Haupt-
mann-Auditor Gnstav v. Hehendorf.

U e b e r s e t z n ll g :
Der Oberstlieutenant Karl , (idler von Niedc-

inann dcs Inf.-Reg. Fürst Thnrn und Taris Nr. 5W,
zlnn Inf-Rcgilnentc Baron Fürstrnwärthcr Nr. 8<i
zurück; - dann dcr Major Joseph Plcugmackcrs
vom Inf.'Rfgunemc Erzh. Karl Nr. 3, zum Inf.-
Rcg. Hoch- und Deutschmeister Nr. 4.

Der herzoglich - csteusischc Oberstlieutenant Ru-
dolph Sevcrus wird, bei dessen nunmehr erfolgendem
Rücktritte in die k. k. Armcc, bci dcr Gcnsd'armerie
eingetheilt.

E r n e n n u n g.
Dcr Oberst Anton v. paaba des Inf.<Ncgimcnts

Hoch- uud Deutschmeister Nr. 4, zum Fcstungskom.
inandantcn zn Palma nnova.

V e r l e i h u n g.
Dem Hanptlnanne in dcr Armcc und pensionir«

tcn ^andrathc Ritter v. Viörl der Majors-Eharaktcr
«<l llonar^.

P c n s i o n i r u u g c n.
- Der Oberst Johann Noth, Fcstnngskommandant

zn Palma nnova, als Generalmajor; - der Oberst-
lientenant Franz Seiff des Kürassier-Regiments Graf
Hardegg Nr. 7, und dcr Major Alerandcr v. Mac>
Donald des Inf. >Nrg. Erzl)cr,zog Franz Ferdinand
d'Estc Nr. 32. '

Am 9. Mai 18ü4 wcrdcn in dcr f. k- Hof> und
Staatsdrnctcrci in Wicil das Xl.l. Stück dcs Reichs»
gcschblattcs ausgcgcbcn und versendet.

Dassclbc cnthält untcr
Nr. 114. Die Verordnung dcs Justiz > Ministeriums

vom 3. Mai ltttt4, — giltig für jcnc Kronländer,
in lvclchcn die Gcbührcngeschc vom 9. Fcbrnar und
2. August 1.^0 ill Wirksamkcit sind - - wodurch
ini Einvernchluen mit dem Finanzministerium dcr
H. 44 der Gcbührcngcsetzc v. 9. Fcbrnar und 2.
August 18i!0, Nr. «0 und 32!) Ngbl.. in Bczng
anf gerichtliche Fcilbictungcn unbeweglicher Güter
erläutert wird.

Nr. 11.'. Dic Knndmachung dcs Finanznunistcrinms
vom 3. Mai 1354, — ^j^ist für alle in, allge-
meinen Zollverbandc bcfindlichcn Kronländer— die
Errichtung cincs Eontroli. Amtcs zu Kraßau und
zweier Nebcnzoll'Acmtcr I I . Klasse zu Pctersdorf
und Ullersdorf betreffend.

Nr. 1U5. D m Erlast dcs Finanzministeriums v. 3.
Mai 1864, — giltig für das Königreich Ungarn
— wcgcn Errichtung cincs Lotto>Amtes l l . Classe
in Ofen.

Mi t Beziehung alls die, in dcr «Wiener Hcituug«
vom 2li. Oktober 1861, Nr. 266, eingeschaltete Knnd<
machung wird bekannt gcgcbcn, daß hcutc dcn Vtcn

Mai 1864 das a lphabe t i sche S pcz i a l -Re-
ft c r t o r i n m zu dcn J a h r g ä n g e n 1842 b i s
2. Dezc m b e r 184^ der I u s t i zgeseß - Ham nl-
l n ng ( w v m i t diese Ges tz - S a m m l u n g nun«
mehr vol lständig zu»« Abschlüsse ftebralbt ist)
und das a lphabe t i sche G e n c r a l « R c p c r t o -
r i n m zn dcn J a h r g ä n g e n 1821 b is 2. D c-
z c mbc r 1848 dcr I ust i z -G csch-Sammlnng
— wclch' lctztcres Rcpertorinm sich gcnan an das,
dic Iahrgängc 178l)—1«2l) dcr Justiz-Gcsehsamm-
lung umfassende frühere General-Repcrtorinm an-
schließt — in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei
ausgegeben und versendet werden wird.

' Wien, 8. Mai 1864.
Vom l. k. Rcdattionsburcau des Reichogesepblattes.

NissMlMchl'r Theil.
Die Zerstückullst von (Hrund:

fomplexcu.
" Bekanntlich war es stets cin Augenmerk der

österreichischen Gesetzgebung, dahin zn wirken, daß
nicht durch willkürliclie Zerstückllngcn und Abtrcnnlln.
gen von Grnndlompleren der Bcstand dieser, in cincr
sowohl das öffcntlichc Intcrcssr, als das drr Eigrn-
tl'ülncr und ihrcr Nachkoinmen selbst gcfäbrdcnden
Weise gestört werde. Es ist cin erprobter volkswirth-
schaftlicher Grundsatz, daß es der Vlütdc des Grund«
besiyes, und namentlich der Entwickelnng eines kräs»
tigen nnd wohlhabenden GrundbesiNcrstandes, so wie
zlir Verhütung der Heranbildung ciues ackerbautrei-
benden Proletariats am fördcrsamsten ist, wenn Grund-
zerstüclungen unter angemessenen Vorsichten erfolgen.
Demgemäß hat auch die österreichische Regierung die-
selben in bezeichneten fällen an politische Konsense
geknüpft und um den diestfälligen geschlichcn Anord«
nnugcn dic thunlichst gcnauc Ausführullg zu sichern,
hatte das Finanzministerinm schon im Februar d. I .
verfügt, daß Verträge über die an einen polilschen
Konsens gebundenen Grundabtrenunugen, wenn selbe
ohne solchen znr Gcbührenbemessung gelangen, von
dein hicfür bestinlinten Amte an die politische Behörde
zn leiten sind. I n Folge dessen hat sich das k. k.
Ministerium dcs Innern bestimmt gefunden, durch
Vcrorduung von» 16. April l. I . das Verfahren der
politischen Behörden bezüglich solcher an sie geleiteten,
nicht mit einem Konsense versehcncn Grundabtrennun-
gen und Gruudzcrstnct'ungen in angemessener Weise
zu regeln. Hiernach habcn dic Kontrahcntcn binnen
drei Monaten schriftlich oder protokollarisch um dic
Konscnsbewilligung einzuschreiten, widrigenfalls ibr
Vertrag als illcgall angesehen und behandelt werden
müßte. Wird die Genehmigung verweigert oder dic
obcrwähntc Frist versäumt, so erfolgt die Illcgalitäts»
crklärung des Vertrages und hat die politische Bc»
Horde für dic Rcintegrirnng des Grundes Sorge
zu tragen.

Politische Nundschml.
K. — i 'a ibach, 11. Mai. Einc gclchrtc dcutsche

Wochcnschrift bcmcrkte uulängst, daß dic gegenwärtige
Generation dnrch Dampfboote, Eisenbahnen und Te-
legraphen derart verhätschelt an eine solche Schnellig-
keit gewöhnt sci, daß ihr alles richtige Maß für stra<
tcgischc und diplomatische Operationen abgche; — in
dicscm Ausspruchc liegt einc ticfc Wahrheit. Täglich
und allerorts hört man, sobald anf dic gcgcnwärti»
gcn Kriegsoperationcn das Gespräch gclcitct wird,
dcn Ausspruch: «Es gcschicl't nichts", und mißmnthig
legt dcr ^cscr das Blatt zur Seitc. dcm er dicscn Re-
frain nachschickt. Dieser Ausspruch, dcsscn Bclcuchtung
und thcilwcisc Widerlegung bildet nun dic Grundlage
der Bctrachtnngen dcs „Nandcrcr". Er lcgt ausein-
ander, daß nach drcißig Fricdcnsjahrcn es mchr gc<
l c h r t c Taktiker gebe, und daß cin Hochstudirtcr
zwar in alles Einzelne dic Einsicht, aber nicht die zu
sclbstcigcncm Handeln nöthige Uebersicht hat.
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Fcrner behauptet cr, daß man für das-,, was
cbcn gcschicht, ,dic Augcn nicht genug offcn hält,,nnd
wciset anf die uiclcn Schwicrigkcitcn dcs Terrains,
der Kommunikationen, dcr Verpficgnng mid dcr Vc-
wegnngen, so wic anf die Hindcrnissc für Vcischaf-
sung dos qesamntten Kriegsinateriales hin, weßhalb
dcr obige Tadel als cm ilngegründctcr bezcichnet
wird. Interessant ist die beiläufige Vcrechnnng der zu
verwendenden Kanonen: Tnrkifcherseits an dcr Do-
nanlinic :j0tt0, in Europa. Asien nnd dcr Flottc
^000; ^ nuf dcr i,'inic von Pctcrsburg an dcr
westlichen Gränze R u ß l a n d s l'is znm Kricgsschan-
platze und in Kaulasicn 14:l<>, die ciubcrufeuen Re-
scrvcn mit 720, dcr irrcgnlärcn Trilppcn mit 220,
dic Garnison in Kaukasicn 14^2, die ganzc russische
Flotte i)000; R u ß l a n d set)t sonach 12.800 Gc-
schühc in Vcrwendnng. E n g l a n d s Seemacht im
schwarzen Meere zählt 1282. in dcr Ostscc 234:l.
jene von F r a n k r e i c h im schwarzen Mecrc 1 7 « .
und in dcr Ostscc 1120; bcidc zusammen soMit 04«i>
Kanonen. — Die Landmacht der Westinächte dürfte
bald 200 5ianoncn zählen, so daß sich für diese bei-
den Mächte jcyt 6til^li Kanoncn crgcbcn. AUcs in
Allcm stellt sich also dic ungehcucrc Snmm«' von
^0,4«!l K a n o n e n herans, die im Vcrlanfc dcs
Kricgcs thätig srin wcrdcn.

Man schlage ferner die Gcschichte nach, dic Na>
poleon'schen, den dreißigjährigen Krieg n. s. w., und
inan wird findcn, daß Schlachten nicht an cincm
Abende geschlagen werden. Writers ist die Art , wic
dic Verichte uns zukommen, — zucrst Vörscngcrüchtc,
dann telegraphische Depeschen, c»,dlich Vcrichtc — die
Trägerin dcr mipmuthigcn Ungcdnld; man blicke
abcr rnhig in dic Vcrhältnissc, und »nan wird findcn,
daß dcnn doch etwas geschehen.

Dcr „Noyd" bchandclt nntcr dcr Ucbcrsä)rift
„Rechtfertigung der preußischen Politik" die Stcllnng
dieser deutschen Großmacht zur orientalischen Frage,
gegenüber dcr in preußischen Journalen gangbareil
Phrase «dic Politik dcr prcupischcn Regierung sei
eine selbst ständige", und findet im bekannten
Protokoll vom N. April einc vortreffliche Rcchtfcrti-
gung für dic Politik dicscs Staates. Es beweiset die-
ses, daß Prcußcn hiutcr leiuer dcr andcrcn Groß-
mächtc in scinem Eifer zurückgeblieben ist, das türkische
Reich vor jeder Spoliation zu bewahren; cs hat sich
verpflichtet, mit dem kriegführenden Wcstcn im Ein-
vernehmen zn blcibcn. und mit dcm Ostcn kcin Ein-
Verständniß zn pftcgcn; cs hat sch kcincn Augcnblick
gcscheut, Partei zu crgreifcil, und Rußland durch sein
Vcrlangcn, daß cs dic Donausürstcnthümer räulne,
geradezu zn erklären, daß es in, Unrecht sei. Preußen
hat mit Vorbedacht nnd Entschlosscnhcit dicscn ersten
Schritt gethan; wer darf sagen, daß cs vor dem
zweiten znrückbcbcn wird? — Es wärc nnsclbststä'n«
dig, schwach nnd lahm, cincn Zwcck zu wollrn, ohnc
die Mittcl nnd ohnc die rcchtcn Mittcl zu dcsscn Er-
rcichuug; dic Politik dcs Hrrru v. Mantcuffcl abcr
ist cine energische, ja noch mehr, einc rcttcndc, wcst<
halb an der Entschlossenheit Prcußeus nicht zn zwci-
fcln ist.

Kriegsschauplatz au der Donau uud
der griechische Aufstand.

N i c n , 9. Mai. Dic hcutigc Post brachte Nach«
richtcn vom 5lriegsschauplaye von verschiedenem Da-
tum mit folgenden Einzelnheiten: Fürst Gortschatoff
läßt die ungehenren Vorräthe von Mehl, welche in
den Magazinen in dcr Walachci angehäuft warcn,
theiliveisc in dic Moldan gcgcn Silistria nnd Galacz
sel'affcn, cin Zeichen, daß in dieser Gegend die Kon-
zentrirung der russischen Hauptmacht stattfinden wird,
während der an die kleine Walachci gränzende Theil
dcr großen Walachci nnr schn'ach besetzt bleiben dürfte.
— Von dcn Darobanzcn und waiachischen Gränz-
Wächtern, welche gleichzeitig mit dcm russischen Armee-
korps dic klcinc Walachci vcrlasscn mußten, hat cin
Thcil in Krajowa cincn günstigen Augenblick znr De-
sertion ins türkische Vager crgriffcn uud hat dnssclbc
auch glücklich crrcicht. ' Dic Zahl dcr Deserteure wird
auf K0 Gränzwächtcr zu Pfcrd und 100 zu Inst an-
gegeben.

> Ans dcr H e r z e g o w i n a wird berichtet, daß
in Mostar cin türkisches Korps von 2000 Mann Fuß-
vott, 100 Mann Reiter und 12 Kanonen ausgerüstet
wurde, welches demnächst znr Verstärkung dcr an der
Gränze Montenegro's anfgestclltcn Trnppcn vorge-
schoben wcrdcn soll. I n Trcbignc licgcn 2000 M.
rcgnläre Truppen, in Gaoko 800 M. Ecttinjc, dcr
Hauptort Viontenegro's, u'ird auf Vcfcbl dcs Fürsten
Daniel starl befestigt. Tcr Vrigadcgcncral Dcrwisch
Pascha i>t von Scrajcwo zur Inspizirung dcr Trup-
pcn an dic Gränze abgereist. Die Iuspizirung des
Fürsten Paskiewitsch ist gut ausgcfaUcu. Ueber allc
Truppenabtheilungen lvurdc die Zufriedenheit dcs Für-
stcn ausgesprochen. Vci Zylowa an der Straße nach
Fokschan iviro von den Rns,en cm Fort angelegt, cin
untrügliches Zeichen. daß Fnrst Paskiewitsch auf die,
Vcsenuug dcs westlichen Thcilcs dcr Wa'.achci gar!
keinen Werth lcgt, uud dic ^iuic Fokschc.l.-Silistria

znr ncncn Opcrationsbasis gcwählt hat. — Von Odessa
wird die russische Post nach Konstantinopel nicht mehr
ckpedirt. — I n dcr Dobrndscha Iciden die Rnsscn
vicl in Folgc dcs nngcslindcu Klima's. — Alle in
Adrianopcl bcfindlichcu rcgilläreu türkischen Truppen
gehen in Eilmärschen gegen Schumla. — Der fran-
zösische Oberst Dessain organism im türkischen Lager
Feldposten.

> Trot) dcr offiziellen Vekanntmachung, daß dic
Rnsscn dic große Walachci nicht ränmcn wcrdcn, be-
hanptctc sich noch a,n 4. d. M. m Vukarcst dic An-
sicht, daß Fürst Paskicwitsch dcn westlichen Thcil dcr
Walachci gcgcn dic Türkcn nicht vcrthcidigcn wcrdc,
nnd dcßhalb dic Zcrnirnngstrnppcn nach Bukarest gc-
zogcu habe. Fcldmarschall Fürst Paskicwitsch ist uu-
päßlich, wcsthalb dic für dcn l». Mai fcstgcsctzte I n -
spektionsreise zu dem Belagcrungskorps von Silistria
vcrschobcn wnrdc.

I Aus O r s o i v a rcichcn dic Vcrichtc l'is zilin 4.
d. M. I n dcr kleinen Walachci herrscht vollkommene
Rnhe; der Abzug dcr Russen hat allgemein befrie»
digt. Das türkische Hauptquartier war am l . in
Stcsjar, an dcr Straße nach Krajowa. An dcn Gc-
mcindchänscrn, Kirchcn und Amtslokalitätcn sind in
jcdcm Dorfc zivci Proklaniationen angeschlagen. Die
rrstc von dcm russischen Korpskommando vom 2l».
Apri l , wclchc jedc Verbindung der Einwohner mic
dcn Türkcn bci strcngstcr Strafc nntcrfagt nnd dic
Fällc von Rnssenfcindschaft init kriegSrechtlichcr Ve>
Handlung bedroht; dic zwcitc, von dcm türkischen Vc-
sahnngskommando, vom 2l». April, wclchc dic Ein»
wohncr crmahnt, ihren Geschäften nachzugehen und
beruhigt zn sein; wegen polnischer Meinung werde
Niemand zur Verantwortung gezogen. Jedermann,
der durch dic von dcn Russen vorgcnommcncn Pro-
viantvcrnichtungcn Schaden gclittcn, wcrdc von dcn
Türken Anshilfc an Gclrcidc, Hcu, Salz u. dgl. cr-
haltcn. — I n den lchtcn Tagen haben die Türken
Streifzüge nach Simniha und Turnu gemacht, sind
aber nach vorgenommener Rckognosziruug wieder nach
Nicopoli zinückgekehrt.

Kriegschauplutz iu der Ostsee.
! Dic „Oslseczeilung" meldet aus S t e t t i n vom

4. M a i : „Dnrch oas hcule von Stockholm lner eiu-
gctroffcnc schwedische Posldampsschiff „i>iordster>l" er>
fahren wir, daß vorgestern die englische Flotte, 2!»
Segel stark, 11 Meilen von Stockholm entfernt lag.
Der „Nordstern" gab nnterwegs Depeschen an den
Admiral Napier ad. wclchc cr für ihn von Stockholm
mitgcnommen hattc."

^ Drr „Nat.-Ztg." wird aus P e t e r s d u r g voln
2!i. April bcrichtct, daß ;>vci dcr Forts in Kronstadt
noch mit Gerüsten umgcbcn warcn, auf denen eine
Menge Menschen arbeiteten, nm dic Granitcinfassun>
gen auszubesjern.

> Die „Spcn. Ztg." schreibt: «Stmlsnnd soli
mit der Insel Rügen dnrch cincn nntcrscc'schcn Tclc-
graphcn verbnndcn lvcrdcn."

I Der „Nordd. Ztg." wird ans K o p e n h a g e n
vom 2. Mai geschrieben: „Dic cnglischcn Orlogs-
schiffc kreuzen schon i,n bothnischcn Mccrbnscn nörd>
lich bis üdcr Snndswall hinaus. — Dcr Hafcn von
Snndswal! in Sch>vcdcn war schon am 27. v. M.
cislos."

«.nbach. N . Mai.
Dic kais. „Wiener Ztg." bringt in ihrem amtli-

chen Thcilc dic politischc und gcrichtlichc Organisirllng
der gcfürstctcn Grafschaft T i r o l mit Vo ra r l be rg .

Nächsten Sonntag (14.), um 10 Uhr, feiert der
hochwürdige Herr Dompfarrcr und Domdcchant Karl
Z o r n in dcr hicsigcn Domlirchc scinc S c k u u d i z .

Karrcspaudcn.;.
Tr ie f t , 10. Mai.

- ^ - Hicr kurz nur dic lvichtigstcn Nachrichten,
welche wir mit dcm lctztcn Dampfer aus Gricchcn-
land und der Türkei erhielten.

Die alliirtcn Flotten sind von Odessa in südöstli-
cher Richtnng von Scbastopol abgesegelt, nachdem sie
1A russische Schiffe zu Prisen gemacht hatten'; 6 die-
ser mit Mehl uud Roggen beladenc Schiffe wurden
nach Varna geschickt, wo man die ^adnng verkaufte;
!l brachte man nach Konstantinopcl und 4 wnrdcn in
dcn Grund gcbohrt, wcil sic sich nicht crgcbcn wollten,
^aut cincr tclcgraphischcn Dcpcschc dcs k. k. österrei-
chischen Eonsnls in Odessa an dic k. k. Zcntral-Scc-
bchördc vom î . d. wurdc die vcrcintc Flottc am 2t>.
April von Scbastopol ans gesehen, als sie in der ob<
bezeichneten Richtung steuerte. Dic russische Flottc war
n i ch t von Scbastopol ausgelaufen. Mchrcrc russischc
Schiffe wurdcn bci Enpatoria gcnommcn.

Lord Raglan ist am 2!)/Apri l in Konstantino-
pel nnd am nämlichen Tage dcr Prinz Napolcon in

«Gallipoli angelangt, wo er von den Generälen und
dcn alliirtcn Truppen und dcn tnr^schcn Vchörocn

'feierlich cmpfangcn wllrdc. AUc Schaffe hatten dic

Flaggcn anfgchißt, nnd jedes salntirtc ihm mit 21
Kanoncnfalven. Dic Fregatte „Roland", mit welcher
der Prinz ankam, crwicdertc dic Salven. Am folgen-
den Morgcn lnclt dcr Prinz cinc Trnppenrevue z'ivei
Stunden von Gallipoli. wclchc 4 Stlindcn dauerte, nnd
begab sich sodann nach Konstantinopel, wo cr am 1.
Mai anlangte.

Omer Pascha ließ mehrere Vaschibozuk von
Varna enthaupten, uud schickte viele Andere dic sich
der militärischen Disziplin' nicht untcrzichcn' wollten,
fort, nachdem sie znvor entwaffnet wnrden.' Der Gou-
verneur von Varna, Hussein Pascha, wnrde abgesekt
und an seine Stelle Achinct Vizian Pascha crnannt.
Iafftr Pascha war ans Schnmla in Varna angc'.
langt, von wo cr mit ciner bcdeutenden Anzahl Alba>
!,esen nach den insnrgirten Provinzen zog. An die
Stelle des Gouverncnrs von Samos, Koncmcnos
gelaugte I . Ghika.

Omcr Pascha schickte cincn Kourier nach Galli«
poli, nm die Kommandanten dcr Hilfstrnppcn zu bit'
ten, ibrcn Marsch nach Schunila zu bcschlcunigen.

Vou dcm asiatischcn Kricgsschanplanc crfährt
inan, daß dic Trnppcn von Kars srhr unznfricdcn
sind, wcil sic kcincn Solo crhaltcn, Dcscrtioncn sind
dcßhalb an der Tagesordnung; doch dürftcn bis jekt
dort schon bei !0 Millionen Piaster angelangt scin,
nm dic Trnppen zli befriedigen.

Aus Griechenland crfährt man, daß die Insnr«
genten ilb^rall geschlagen n'urdcn und sich an die
Gränzc flücktcten; Viele dagegen behaupten noch mit
den Restcn dcr gcschlagcncn Schaarcn einige Pässe.
Da nun auch die gricchischc Rcgicrung sich jept in die
Angelegenheit der Insurgenten einzumischen scheint,
so wird die Insurrektion vielleicht nicht so bald bc>
kämpft wcrdcn. Drci Generale wurdcn an dic Gränze
mit Vollmachten gcschickt, überall wird rekrutirt, nnd
cs wnrdcn Gcldcr nnd Munition für dic Trnppcn
bcstimmt. Dic Kammern in Alben wurden vertagt.
Die Gesandten der Weflmächle baben sich nach Nc«
gropmttus begeben, doch ist dic Ursachc ihrcr Abrcisc
nicht bekannt.

Oesterreich.
W i c n , 9. Mai. Dic Empfangsfcicrlichkcitcn

bci Ankunft I lncr Majesläten in Prag werden in
sehr großattigcm Maßstabc vorbcrcitet. I n dcn lct̂ '
tcn Tagcn sind wiederbolt namhafte Sendungen von
Illnminationsgegenstäuden von hicr nach Pag abgc-
gangcn.

— Dic Konfcrcnz znr Vereinbarling dcs Münz-
wcscns zwischcn Ocstcrrcich nnd Prcnßen, dic in Folgc
dcs Zollvcrtragrs erfolgt, n'ird, dem Vernebmen nach.
noch in diesem Sommer iu Wien stattfmorn, nnd
iverden fich au selber die dentscheu Staaten sämmtlich
betheiliqen. Dir Verschicdcnl'eit des Münzfußes in
Deutschland ist eine solche Kalamität für die Gcschäfts-
welt, daß man dem Ergebnisse dieser Verhandlungen
mit höchster Spannung entgegensieht. Auch wird ein
modenesischer Bevollmächtigter dcr italien. !^ira halber
beigezogcn werden.

" Der Grundentlastlingsfond für die Königreiche
Galizicn nnd Vodomerien wurde am 1. April d. I .
aktivirt. Znr Verivaltnug desselben ist die k. k. Dirck«
tion dcs Grnndcntlastlingsfondes in ^emberg als selbst-
ständige landcsfürstlichc Vchördc mit nnmittelbarcr
Unterordnung nnter das k. k. ^cinislerilun dcs In -
nern anfgestellt worden. Die Funktionen der bisher
bei der Vandesbehördc bestandenen k. k. Urbarial-Ent-
schädigungskommission für das ^emberger Verwal'
tungsgebiet sind vom 1. Mai d. I . ab, an die für
dasselbe errichtete Grundentlastungs - Ministerialkom-
mission übergegangen.

' Zu S u c r a w a in der Vnkowina sind am
.'j. d. M. über 120 Häuser eiu R'aub der Flaimncn
gcwordcn. Das Elend daselbst soll maplos scin, und
cs hat sich dieserwegen der Herr ^andespräsident per«
sönlich an Ort nnd Stelle begeben, um die nöthigen
Abhilfsmaßregeln zn treffen.

— Ans W i e n , 7. M a i , wird dcr „Tricstcr
Ztg." gcschricbcn:

Wic vcrlantet, wird dic Donaudampfschifffahrt noch
in dicscr Wochc dcn Warcntransport naä) dcr nntcrcn
Donau lvicder alifnchmcn, vorläufig zwar nnr nach
dcn Stationen Tnrn Severin, >lalafat, RadlljevaP
lind Widdin; doch dürften diese Fahrten voraussicht-
lich schon in dcr nächsten Zeit bis ^om Palanka und
Oreava ausgcdchnt wcrdcn. Dcr Gouvcrncnr von
Widdin, Sami Pascha, soll sich dcn Anliegen d"'
österreichischen Schifffahrt geneigt zeigen. Gewiß wird
diese Ausschließung Bulgariens von der Donau hsl
anch dem Triestcr Platze Vortheile bringen, da ^c
Zufnhr von Eolonialen nnd andcrcn Verbranchsgl'
genständen von der Aoria aus dnrch Kroatien über
Sissek jedenfalls leichter zn bewerkstelligen ist, als von
Konstantinopel ans ganz zn '̂andc. So langc dlc
Donanmündnng vcrspcrrt ist, wird dcr Handcl dcn
angedcnteten Weg einschlagen, und die Vedeutung dcr
Save« und Donaustraße träte dann wieder i u . <cyr
schlagcndcr Wcisc a»,s Licht. Dcnn was bczug.l")
dcr Transporte für Bulgarien gilt, läme auch l ' "
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der Walachei in Betracht. Der weltbckalllltc Uiltcr-
nehmuugsgeist des Tricstcr HaudelSstandeS wird diese
ssünstige Eonjnnktur gewiß nicht u»lbcnützt vorüber-
gehen lassen.

An Transportlnittcln auf dm beiden Wasserstra-
ßen winoe es nicht seblen; denn, wie wir vernehmen,
sind auf der Save allein in diesen» Frübjahre sechs
Schleppdampfer in Verkehr, fast ausschließend damit
beschäftigt, Getreide ans dem Vanat von Semlin aus
nach Sissel zu schaffen.

WaS den Wasserstand am eisernen Thor anlangt,
so ist derselbe gegenwärtig der günstigste, nnd wird
voraussichtlich lange Zeit so bleiben. Eine Störung
drr Schifffahrt ist somit an dieser sonst so gefürchte-
tcn Stelle nicht zu besorgen.

Die hellte eingetroffencn W i d d i n e r Nachrich-
ten vom 1. d. bestätigen leiver, daß im Getrcideans-
fuyrvcrbot ans der Türkei Donau« aus» uud abwärts
auch Kalafat eingcrechuct werde. Dieß Verbot dürfte
in Bälde auch alls die kleine Walachei ansgedchm
werden. Gegenivärtig könne noch ansgeführt weroen,
nur darf das Getreide nicht von griechischen Unter-
thanen, von den sogenannten IsokolS (Unterhändler),
die sich meistens Mißbrauche dabei zn Schnlden kom-
men lassen, gekauft sein. Eselatc dars bis auf Wei-
teres von den Dampfschiffen anch noch nicht berübrt
wcroen. Es erscheun daher ratl'sam, keine Zeit zll
vcrllereu, nno in der kleinen Walachei, wo noch cm
seyr großer Vorraty von Früchten vorhanden ist, flei-
ßige Elnkäuse zu »lachen, bevor von der Pforte ein
Ausfuhrverbot erlassen wird.

Nach dem Aozllg der Russen ans der kleinen
Nalachel beginnt ocr Handel in, 'Allgemeinen sich et-
waS zn regen, uno verspricht balo recht lebhaft zu
werden.

" W i e n. Von den Zöglingen der Elcmcntar-
schnlen der v e > le t i an i s ch c u P r o v i n z e n ist Ib-
rcr Majestät der Kaiserin ein eben so prachtvoll aus-
gestattetes als sinnig und höchst geschmackvoll zusam-
mengestelltes Mmm als Zeichen der Ehrfurcht und
Ergebenheit dargebracht wordeu. Es besteht ans ei-
ner Sammlung von Erzeugnissen des Kuustfieißes der
Zöglinge beiderlei Geschlechtes, kalligrapbischen Skrip-
wren, Zeichnnngen nild aliSgezeichneteu Sliekarbeiteu,
die mannigfachsten Symbole der Viebc zu dem Aller-
höchsten Herrscherpaare, namentlich anch dnrch Veroiel-
fältignug idrer'geliebten Bildnisse und dlirch die An-
wendung sinnreicher Sprüche und Embleme ^darjtel-
lend, nild bildet eine wabrbaft anziehende Spende,
insbesondere werthvoll gemacht dnrch den Hanch der
'̂iebc und Anbänglichkeit, »velcher bei diesem Anlasse

N'ichlich alisströinend, in .')Nkunft noch schönere Blü-
lrn reifen lvird im Gemilthe der beranwachsenden Ge-
neration jenes Vandes. Nicht geringere Anerkennung
als dem eifrigen gleiße der zarten Hände, welche sich
bei dieser schönen Gabe bethriligten, gebübrt auch Je-
nen, welche pen Gedanken hiezn anregten, und ;u so
schöner Ansfi'un-ung brachten. Die Zahl der Arbeiten
betragt un Ganzr,, lO8. Bcigcgeben ist diesem Al-
bum ein gedrnckter, erklärender Tert in eigenem
Einbande mit prachtvoller tt'pograpbiseher Ausstattung.

P r a g , 7. Mai. Die allergnädigste Antwort,
welche Se. k. k. apostolische Majestät anf die Anspra-
che Sr . Erz. des Herrn Statthalters Freiherrn vou
M c c s « r y , als Führers der böhmischen Vaudesdepu-
tation, zn geben gernhten. lautete, wie die „Pr. ^tg."
"ernimmt, folgenderweise: „Ich danke der böhmischen
Deputation für den Ausdruck ibrer Gesinnungen, und
bin von der Treue und Anhänglichkeit der Böhmen
nn Meinen Thron überzeugt. Es hat dieselbe bei
ieder Gelegenbeit sich bewäbrt. Ich kann jetzt schon
nn't Vestimmtbcit sagen, daß Böbmen das erste '̂and
srin wird, welches Ich init der Kaiserin besnchen lver-
^ . und Ich erwarte, daß Sie auch dort mit allge-
meinem Jubel empfangen werden wird "

Deutschland.
F r e i b u r g , 2. Mai. Die Sendnng deS Gra-

^n Lciningcn nach Rom ist, wie der „ D . Volksh."
"^n dort geschrieben wird, „vollständig gescheitert,
"och chr »nan zu irgend welchen Verhandluugeu ge-
schritten." Daß der Konfilkt sich seither noch schärfer
"uspväg,te, zeigt eine Reihe von der „deutschen Volks-
')"llc" mitgetbelter Aktenstücke. Zuuächst theilt sie
Mlen Erlaß des MilnsteriilmS des Innern vom lt.
-"ä'rz mit gcgeil die bekannte crzbischöftichc Verord-
^Ulq über'daS Volksschnlwesen. Die sämmtlichen
M'oßberzoglichen) Bezirksschlilvisitatoren werden in
Kenntniß gesetzt, daß die in dem Zirkular des Erzbischoss
"ou Freiburg' vom l.'l. v. M. getroffenen Allorduuu-
ssrn die erforderliche Staatsgenebmigung nicht erhal-
l n hal'en, nnd daher denselben, insofern sie den be-
thenden Gesetzen nnd Verordnungen des Staats,
Utter dessen Aufsicht und Leitung dir Volksschule stebl,
"Zerstreiten, keine Nachachtl'.ug zu gebeu ist. Dabei

u / ^ >"^ bekannt voralisgesetzt. daß Schulbehörden
o Lehrer, als solche, von'deu ihnen vorgesetzten

^ <""^l'el,örden Weisllngen und Anordnnngeu anzil-
^ ' 'uen habell. Hirralif erließ das erzbischöfiiche Or-

dinariat unterm 1'>. April d. I . ein Zirkular, wonach
kein Geistlicher in kirchlichen Angelegenheiten von
weltlichen Stellen Weisungen anznnehmen oder ohne
Genehmigung seiner Obern zn vollziehen, und der
Klerus sich, uubehindert um diese nnl'esngtc Anordnung
einer weltlichen Stelle, sich strenge an die erzbischöf-
liche Generalverordnung vom l!>. März d. I . zu hal-
ten habe. ^ Ferner >oird eine Verfügung des Ober»
kirchenratbs vom 2>̂ . März mitgetheilt, welche die in
den Schulen zn führenden Bücher aufführt und die
Einführnng aller anderen verbietet. Dagegen erließ
der hochwürdige Erzl'ischof nnterm 28. April ein Zirkn»
lar und erklärte die Bestimmung der zn führenden
Schnlbücher lediglich als seine Sache. Weiter bringt
die „dentschc VolkSh." folgenden crzbischöftichen Erlaß
vom 21. Apri l :

Erzbifchöftichcs Ordinariat. Freiburg, den 2 t.
April 1»>>4. Nr. lN7.'). Den Verkehr mit dem groß-
herzoglichen „katholischen" Oberkirchenrath betreffend.
Beschluß: Sämmtlichen erzbischöflichen Dekanaten, ba>
dischen Antheils, theilen Wir Unsere Entschließnng v.
>2. d. M. an das großherzoglichc Staatsministeriuin
im Anschlnssc mit. Unsere gcliedtcsten Mitbrüder er-
sehen hieraus, daß Wir nach Erschöpfuug aller Mit-
tel zu einer friedlichen Verständigung, jept olle Unsere
kircheiwerfassungsmäßigen Rechte uud Pflichten selbst-
slaiwig anszliüben entschlossen sind. Wir werden dader
von nun an keiner welllichen Stelle, insbesondere
nicht dem großderzoglichen „katholischen" Oberkirchen»
ratl» die Ansubnng zeilrr bischosilchen R'echte, oder die
Milwirksamkeit del dicscr Ausuduilg zugestehen, welche
Uns laut der Begründung durch die dl̂ chosiiche Denk»
schrift vom lft. Juni v. I . zutomnirn. Wir werden
und können clien oeßhalli auch keiner von einer wclt-
lichen Stelle, insbesondere von dem großhcrzoglichen
Ol'crkirchenrath innerhalb der Sphäre Unserer oischöf»
lichen Rechte getroffenen Verfügmlg oder Anordnung
eluc Zliständigkeit oder rechtSgiltige Wirksmnkcit znge-
steheu. Da sonach innerhal!.' der Sphäre Unserer
kirchlichen Rechte und Pflichten aller Verkehr mit
weltlichen Stellen, insbesondere mit dem großherzog»
lichen Oberkirchenratb, von selbst wegfällt, und da ein
fernerer Verkehr mit welllichen Steileil, insbesondere
mit dein großl'erzoglichen Oberkirchenrath, anf lirchli'
eher Seite eine Beihilfe zur Ausübung augemaßter
Rechle, ein Abfall von dem Bischof und dem gesmnm<
ten Episkopate lind eine Untreue ,mo Verraty gegell
die katbolische ^irchenvcrfafsling wäre, so verordnen
Wi r : 1. Jeder Vcrkebr niit dem großher^oglichcn
Oberkirchenrath oder Vollzug seiner Vcrfügnngen über
und wegeu Gegenstäudeu, welche zu ordllen ulld zu
entscheiden laut Unserer Denkschrift vom 1«. Juni v.
I . allSschlirßend UnS znstcht, ist allen Unseren Knra-
toren streng untersagt. 2. I n allen Fällen, ill wel-
chen die Geistlichkeit Unserer Erzdiözese Zweifel hat,
ob der VandcSregiernng und somit dein großherzogli«
chcn Oberlircheilrath oder einer andern weltlichen Stelle
ein Recht der Verfügnng oder Brtheilignng zustehe,
ist die Entscheidung Unseres crzbischöflichen Ordina-
riats einznl'olen. : i . W^inl Unseren Zuraten Etwas,
so Unsern — in Unserer Denkschrift vom ^ - Juni
v. I . begründeten — Rechten nnd Anordnungen zu«
widerlältft, von einer Vaudesstelle zngemntbet werden
sollte, so habell dieselben Unser Verbot vorznweisen
lind gegen die betreffende Stelle die Erwartnng ans«
zusprechen, daß man ihnen nicht zumuthcn werde,
ibreu kanonischeu Gehorsanl zll brechen, den sie auch
iil keinem Falle brechen würoen. ^.Vorstehende Ver-
ordnung sammt Beilage ist sämmtlichen Wiratgeistli-
chen des Dekanats nnd von diesen sämmtlichen Stis-
tungs-Vorstäuden gegen anher vorzlllegende Bescheini«
gnng zn eröffnen. Hierbei sprechen Wir gegen Unsere
gesammte Geistlichkeit, gegen Unsere geliebtesten Mit-
brüder nnd Mitstreiter, das feste Vertrauen auS, daß
sie zn Eingriffen in die bifchöflichen Rechte nicht mir
nicht beihclfen, fondern vielmehr für Befreiung und
Freiheit unser heiligen Kirche einträchtig zll UnS ̂ sieben
nild ibren Mntb und ihre Stimme für jene Selbft-
ständigkeit erbeben werden, welche der Sohn Gottes
alif Erden Seiner Kirche verlieben hat, und ohne
welche gerade die daS Meiste, ja Alles zu befabren
haben, welche wider sie sind. Wir würden in der
.̂'age sein, den Ungehorsam streng strafen zll müssen.

Aber Wir bedrohen deinen, weil Wir hoffen, daß es
. dessen nicht bedürfe, nnd weil Wir »licht zweifeln kön-

nen noch wollen, daß das kirchliche Bewußtsein zur
Zeit allgemein erwacht nnd lebendig sei. Wir fürch-
len nicht, von denen betrübt zu werdcu, die wir gerne
als Unseren Rnbm uud als Uuserc Stüpc ansehen
uud der gesammten katbolischen Welt zur ^obpreisung
vorfübren. '!' H e r m a n n, Erzbischof.

Eine vom 2i^. April datirtc Miilisterialverord-
nlulg bestimmt, daß die Verrechner aller katbolischen
Kirchen- und StiftllngSfondS bei Vermeidung eigener
Haftbarkeit bischöflicheil Auweisungen leiue Folge lei>
sten dürfen. Znr Erreichllng der pünktlicheil und stren-
gen Durchführung dieser Anordnung, insbesondere in
Bezug auf die 'Verwaltung nnd Verwendung des
Vermögens von Kirchen- und StiftnngSfondS. hat

das großherzoglichc Ministerium deS Innern mittelst
Erlasses vom 4tt. d. M. weiter angeordnet, daß alle
etwaigen Weisnngcn an die Verrechner der erwähnten
Fonds unmittelbar und nicht mehr durch Vermittlung
der betreffenden Pfarrer, als Vorsinende des Stiflungs-
vorstandeS, erlassen werden sollen.

B e r l i n , 7. Mai. Der nenernanntc Kriegs«
minister, Generalmajor Graf v. Waldersee. war 1^49
>ttommandcur des Alerander-Grenadicrrcgilncllts nnd
in dieser Eigenschaft an der Erpedition znr Unter«
drückuug des Dresdner Aufstandes thätig. Später
lommandirte er eine Brigade am Rhein, und zuletzt
fuugirtc er als Militärbevollmächtigter ill Frankfurt,
wo ihm seit Kurzem auch das Kommando der Vun«
destruppen übertragen war.

Ueber die Verwcndnng des Generals v. Ponin
hört das „E. V. " . daß die Ucbertragung der Reißer
Division nnr provisorisch erfolgt sei. als eine Uebcr-
ganvzsstnfe zu einem größeren Kommando.

Türkei.
K o i l s t a , l t i , l o p e l . t. Mai. Omer Pascha er-

bielt von hier alls den Befehl, sich defensiv zu ver-
halten, bis sämmtliche Hilfstruppen aus türk. Gebiet
ansgcschifft sind.

Nußland.
Aus St . P e t e r s b u r g wird berichtet, daß der

dortige persische Gesandte seine Pässe verlangt habr.

Griechenland.
A t h e n , 5. Mai. Vom Kriegsschauplätze jcn>

scits uusercr Gränze wird gemeldet, daß die Hanpt-
macht der Aufständischeu bei dem befestigten Städtchen
Domoko vereinigt war, welches von 1800 Mann re<
gnlären türkischel» Truppen gebalteu wurde; nach meb<
rereu Tageil eilgcr Umschließliilg begannen die Bela^
gerer die Allßenwerke der Stadt einzimehmen. dran«
gen selbst bis in die ersten Häuser. u»d würden mit
ihrer Auzabl vou 2700 Streitern alich olme Kanonen
die Stadt genoniinen haben, wenn nicht im Augen»
blicke der Entscheidung Zeinel Pascha mit einem ge»
ordneten Heere von 4«<i<» Mann regulärer Truppen,
Reiterei nnd Kanonen auf dem Kampfplätze angekom«
inen wäre. Dieser Uebermachl der Türken wichen die
Griechen, verließen Domoko uud zogen sich in die Ge<
birge. Beinadc zll gleicher Zeit erfocht aber Hadschi
Petros bei Trikala über die türkischen Trllppen nn-
ter Ismail Frassaris lind Eboto-Bey eiilcn glänzen-
den Sieg; von den 2000 Türkell blieben l>0 auf drill
Platze und 4 große Ladungeu von Munition fielen in
die Hände der Sieger. Auch bei Kardina, an der
thessalisch-rpirotischen Gränze, fand ein großes Gefecht
gegen l(»0l) Egypticr St.ttt, von denen 4W getödtet.
die übrigen nach allen Richtungen zerstreut wurden.
:j(w französische Gewehre mit Bajonneten blieben den
Anfständischen.

I n Mazedonien verbreitet sich der Aufstand von
Kassandra aus ins Innere, und schon stehen 2000
Mann wol'Ibewaffnet den Türken gegenüber. Vier-
zig Pulversässer sind bereits in den Händen der Aus-
stöndischen, die, von Smyrna kommend, für die türk.
Truppen bestimmt waren.

Ueber die letzten Ereignisse bei P e t a folgen hicr
einige Stellen ans einem Briefe, den ein hiesiger
Philbelleile von dort erhielt. — Am Ostermontage
Abends kam es vor Arla zu eiuem kleinen Gefechte,
bei welchem einige Türken fielen, nnd voll unsern
beuten drr Sohn des Nikolaos Tzavellas getödtet
wurde. Am Morgen des l l l . waren nnserc Wachen
vor Peta nicht wenig überrascht, als sie, wie ans der
Erde gewachsen, plötzlich die große Zahl taktischer
türkischer Truppen vor sich sahen nnd init einer Mor-
geukanonensalve begrüßt wurden. Ibr Angriff traf
vor Allem auf die Schämen deS Pclopouefes unter
Plapntas. Petmesos und auf die auf den jonischen
Inseln unter dem alten Eumorphopoulos. Die Ver«
wirrung unter den Aufständischen war uueudlich; dic
meisten, erst aus dem Schlafe aufgerüttelt, vergaßen
eS fogar, sich in die Hänser zurückzuzieheil und sich
bis zum Eiubruchc der Nacht zll bebaupten. Auf der
Straße kämpfend gegen einen überlegenen Feind mit
taktischen Trnppen und Kanonen, mußten jle um so
eber weichen, als der Hauptanfübrer, der alte Tza-
vellas, auch seinen Kopf verloren batte. Die Ehri-
sten verließen Peta in großer Unordnnng mit man»
chem Verluste, die Türken zündeten dieses Hauptquar»
tier des Ausstandes a,l und übergaben es gänzlich den
Flammen.

Tzavellas, der einst so gefürchtete Führer der
Griechen, jetzt aber alt uud eigensinnig geworden,
eilte alls und davon, und hat wobl jetzt seine Herr»
schaft für immer niedergelegt. Seine Unfähigkeit
lind sein sonderbar nngeeigneteS Benehmen gegen scinc
Gefährten, ^andslcnte uud Freunde gaben Gründe zu
den maßlosesten Vorwurfeu, die so weit gingen, ihn
absichtlicheu Verrathes an der Sachc des Aufstaudcs
zli beschuldigen. (? rieft, Ztg.)

Druck mid Verla^'volVI. v. Kleinmayr ^ F. v. Klcinmayr 0̂  H Vamvcrg.



V ö r sen bericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener »Zeitung.

Wien 10. M a i M i t t ags , Uhr.

Die Betheiligung an dem im Auslande eröffneten Silber-
anlshen zieht auch auf d,'M hicsî c» Platze Effektenvcrk^ufe und
Bl'gchr nach Devisen theils für hiesige, «Heils für frcmdr Rech-
nung nach sich.

Die Teiide», gestaltete sich daher im Allgemeinen etwa«?
flauer für Papiere und fester in Devisen und Komptanten; doch
war die l'oin'svariation nicht sehr bedeutend.

5°/« Metall, m t W V. beginnend, gingen auf ?5 '/. zurück.
NemS ' n ehen bis 91 '/. bezahl' . schließt 80 '/. , '/.-
Va„s-?Isticn mit ' 2 l 2 beliebt.
Sehr gesucht und namhaft höher wann Dampfmül'l-Attien.

Nordbah» Ältien rrössu^cn 2ü j '/^ und »vichen allmälig auf de'
notirten Platz zürnet.

Dampfschiff- und Lk'yb-Nttien behaupteten sich fest.
Fremde Wcchftl und Valuten blieben fast unveränderlich

wie gestern.
Amsterdam 11.",. - Augsburg <36'/.. — Frankfurt 136'/..

— Hamburg 1 0 1 ' / , . — iüvor«o. — Üondon 43 22. — Mal-
land 1.".5 '/.. — Paris , 6 ! '/.
Staatsschuldverschreibungen zu 5 "/« 85 '/,—'8s

dctto „ !». U. .. 5«/ . 10^—»0?
detto „ ., 4 7 , " / . ? 7 - 7 ? ' / .
detto .. ,. 4"/« «9 ' / .—70
dettov.I. i850m.N».?z. »V« « « 7 , - 9 «
detto 1Uü« ., ^7« 88 7.-»!»
detto „ 3°/« 5« 7 , -57
detto .. 2 7.7.43 7.-43 7.
detto .. »7. ^ »

Grundentlast.-Oblit,. N. Oester. zu 5 7 ,84 7 . - 8 5
dctto anderer Kr»!ilä»der 8^—84' / .

Lotteric-Anlehen vom I,,hr, l>>^^ 23« 7,—Ä3l
dttto dctto 1»3l> 123 7, —»23 7
dettu betto l»5't W ' / . —i>0'/.

Vanco.-Ol'IigatilMM zu 2 7, 7 , 57 7, - 58
Obligat, des L. V. V»nl. v. I . ll<5« zu 57 . < 0 ^ - l 0 5
Vanf-'.'Mieu mit Aezug pr. Stück 12>l j—l2l2

detto ohne Aezng 1055 —t,)57
detto ueucr O>»i>sio» Uii3—l>55

VsconN'l(bans Aktien «4 7,—«5
Kaiser ^crdiuandS-Nurdbah» Hiö 7.—212 7 .
Vien-Gloggnioer — —
Äudweia^inzGmnndner 274—2?7
Preßb. Tyrn. Üisenb. l . «miss. — —

2. „ mit Priorit. — —
O.dsnburg.Wicnrr-Yl,usiädttr 53 7 , - 5 4
Dampfsch'iss'Aktien 553—555

ditto 11. Emission — —
drtto 12. do. 5'«2-544
detto des Lloyd 5U«—<l00

Wiencr-Damvfmühl-Attitn 1 ^,3—1i!»
(lomo Ncntscheiuc 12-127.
Estcrh^y ^0 ,1. Lose 85—«ü 7.
Windischgräh-Lost 29 7 . - 3 »
Valdstem'sche , 2» 7 . -30
Keglevich'sche ., w ' / . " l " ' / ,
Kais. vollwichtige Dulaten-Agio 40 '/.—4<.

Te leg raph ischer ( l l , « r ö « V e r i c h t
der Slaalßpapjcle vom l « . M<n l«54

Staalsschuldverschreibungen . zu 5p(!t. (in l iM.) 85 7/8
detlo 4 l/2 „ .. 7U3/4
detto 4 „ „ 7 0

Darlehen m,t Verlosung v I . 1^4, für 10» ft. 23»
„ l»39, „ t00 st. l23 3/8

Obligationen des lombard. v,net. Anlehens
vom I . 18.">0 zu 5 7« ^"^ il. in (5. Vi,

Actien der 3iiederosterr, Cscompte-Ge-
sellschaft pr. Stück ,u 500 ' l . . > . 473 3/4 f l . in (5. M.

A»Ieil,e vom Iahrc >8.',^ 90 7/c< ft. in (5. M.
Banl'Acticn pr. Stück 12>« f>. iu l l . M.
Actien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zn 10M> ft. (<. M . ohne Tividendc . 2l.W ft. in C. M
Aetien der BiidN'ei^iüj-l^müudün Bahn

zn 250 ft. C. W 27« ft. in C M .
Actien der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 ft. (5. M 5U5 st. in (5. M .

Wechsel ( iours lwü , l l . M a i l 8 5 4

Augsburg, für 100 Gulden (5ur. Guld. l!<6 3/^ Uso.
Fraiiffutt a. M. (,ür 1'̂ ) ft. sudd.Ver-)

ein., Wahr. im 24 1/2 ft, ssusi. Guld.) 136 3/4 3 Monat.
Hambm'g, für N'0 Mari Banco. Gnld.n <<)l l/2 Vf. 2 Monat.
L ndou, für ! Pfund Sterling. t>jil!den , 13-22 3 Vtonat.
Mailand, für 300 Orsterr. i!ire. 0'uldül 134 2 Monat.
Paris für N)l) Franken . . Guld. 1617/8 2 Monat.

G o l d - nnd G i lber - lZourse vom 10. M a i 1854.
G.ld. Brief.

.slais. Münz-Dufaten Agio . . . . 40?/» 411/8
det,o Rand- dctto „ . . . . 405/8 4^7/8
O o l c l » ! » n i l r o n ^ . . . . 4 0 —
N a p o l e o n s d ' , r , 1 0 5 > —
E o i i v r a i u s d ' o r „ . . . . l 8 . l < > —
N u ß . I m p e r i a l t „ . . . . 1 0 . 5 7 —
F r i e d r i c h s d ' o r , 1 l 2 0
^ " l , l . E o v e r c i g n S „ . . . . l 3 , Ü « —
C l l b c r a ^ i o .' H « ' / l 3 « >/2

Fremden - Anzeige
der h,er Ä u ^ k v m m e n e u «ud Abftereiste«.

Den « M a i >854,
Hr. Alex. Graf Moidwinof, lllss. Koll.gieoratl);

— Hr. ?Mo,,s Graf « S,r<..yi, Remier; - Hr.
Tai,c>cde C^ine ssorl.s, r,gatio„K.. Sekretär; — Hr.
Fclix Baron v. Bertolmi, <p,ivatier; — H,-. Mer.
tiud, t. fral'̂ ösllch«''' Gesai'dlscha.ti'^eaiut,; — Hr.!
I ikob 1lc,o, H^üdelclmam, — und Hr. Viktor Got-
l ingil-, Web,»meiste,, all, 7 ro>, Tr>est »ach Wien.

— Fr. Kathaima Gräfin v. Bclc^rado, Private; -—
Hr. Felir, Bolze, Eisenbaht,.Inspektor; -> Hi-. ?llo>'5
Spll'l^'haltc,-, Privatier; — Hr. Vcnedetco Ma^eti;
— Hr. Piecro Oltolani — und Hr. Dommik Keller,
alle 3 H.nidcl5leuce, »>. alle 6 von Wie,, nach Trieft. —
Fr. Ios^fme v. Haaer, Mazolswitiue, von Klagenfuit.
— H,. Kajctan Nossi, Beamte, von Modena nach
Wien. - Hr . Ferdinand v. Knchtner, Ingen«elirs^
'Assistent, ron Schottwiei, nach Plainna.

Nl'bst 207 andein Passagielen.
Den 9. Hr. Viaf r. O,oi l , k. hanovran. K<nn-

merhcrr, vo» T>i»'st nach Wien. — Hr. Fnednch
Haan, k. k. Statthalteiei.-Sekrerar; — Hr. Dr.
Eduard Ol'enau?; —> Hr. Maichcse 0. Galllzo — n
Hr. Feliv Piazek, alle 3 Privatiers; — Hr. Nikolaus
Cerniza — m>d Hr. ive»vc»ulti, beid^ Handelsleute,
lind alle 6 l'cn Wie» »ach Triest. — Hr. Gcrvaslus
Petiovil), Domherr, von Wien nach Karlstadt,

Nebst «80 andern Passagieren.

^ i . <>9̂  2 '^tl. 9i>0
l^ d i k t.

3̂ c>m gcicriigtcn k. k. Bezillsgerichtc wild dem
srit dcm I,,l,re >80!> velsckc>l!sncl, St<fan Paulizl)
von Bl 'gu, miltlst ties.g Editlcs eli inicil!

l§S l)abe llnlcrm l4. l, M . . Z. 9i>0 , Johann
Ma«,z.Nl'Il siir sich und als Be.M'llmachliqter m»l)
l lrcl l^rl't',» te>ffft'»ten, ll,>b Johann Maz^aioU, l,'cl0c
vor« St . (Zrocc l>c! Tomai im Gcrichtsdezilk« Ses
s.nia, d.nin Il'scf Paulizl) vl'N Bogn , Klnator dcs
abwesenden Stcfan Panlizh von iüogu um die Oin^
leilling dcr Todcscrkläillng dcs denannlln Hjelscyol°
lcncx ^edcten.

^lachdrm dcr Am'rnlhalt des genannten dlcscm
Gerichte midekannt ist, so fand man oemsclkcn in
der Pcrsox dcs Ioscf P,iullzh von Bogl, den Kn>
lalor zu belassen.

Dessen Stefan Panllzl) z» dem (̂ nde erinnen
wird, daß cr hiinien dcr Fnst eines Jahres, von
dcr ersten ^ins.baltung dicsls (3dittes ins Amts-
blatt der Laibachcr Zcitnna,, so gewiß hiclamts zu
erscheinen, odcr ader seinen» aufgestellte» Kurator
rie Beweis seiner Existenz vorzulegen habe, widri.
gens l'il)<r fruchtlos verstncdlne ^list ll»d w.itcrcs
Anlange,' d</r Erl'sintelessenlcn zur förmlichen Hu°
otsrrkiäillng geschlittcn und der Nachlaß deüselben
^cselzmäßig nntcr die sich ausweisenden Erden ver̂
theilt werden würc>c.

K, k. Bczillsgciicht Wippach am 20. Februar

Z. 677. (3) 1̂11. lt,«9
E d i k t .

Nachdcm das k k. üandesgerichl Laibach mit
^llaß vom 7. Mä>z d. I , Z ,052, lidcr dm
hirrorligen Kanzlist»n Philipp Glegoratsch, wegen
'Veistesliankheil die Kuratel zu vcihängen befunden
hat, so wnidc demselben ^>r Wahrung stiner I n
teressen Herr Valent>n Mai„ig als (^lnlUor »cl
il^llnn aiügest'llt.

Wtlcbes hicmit zu Jedermanns Kennt»iß gê
bracht wird.

K. k. Bcziitsgcncht Odcrlaibach am >5. April
l854.

Z <l»2. (3) E d i t t. Nr. 22,7
Da dei der mit Edict vom 8, Februar 185 4,

Z. 7!2, auf den l8. April l854 bestimmten zweiten
Ftilbictung der dcm Iosss Zhampa gehörigen Reali-
tät in Soderschizh Nr, .'̂ 0, kein Kauflustiger erschie
nen 'st, w Hal ls bei der auf den 20. Mai 1854
angeosdnctcn dritten Tngjahll sein ^crblcibrn.

K. k. Bszirfsgerlcht Rcifniz am 20. April
l854.

- Z. 7^8. ( l )

Nachricht.
' Gcfcl'tiqlvr gibt einem gechrccn Publikum und

der hochwürdigcn Geistlichkeit hicmit bekannt, daß
et von Georgi an seine Wohnung, welche bis jetzt
in der Tl>'atcrgasse war. in der. Flonansgaffe Nr.
?i l beziehen iverde. Ferner cmpsilhlt er sich auch
einem gütigen und zahlicichen Zuspruch, ocm er
stels durch schnelle und billige Bedienung bestenö
zu entsprechen sich bemühen werde.

, Klridermacher.

' Z. 752. ( l )

Wiesen ̂  Verpachtung.
Am l«l. M a i l, I . Nachmittags um 3 Uhr

wird die auf dem Moraste, am Laibacher Flusse
nächst ^'ippe liegende W>ese ><>I!ii, /^<!li,»i-j<'i,
oes Hertn D r . Alois Nuß stückweise in Pacht
ausgelassen.

Pachtlustige wollen sich in loco der Wiese ein«
sl'idlN.

Auskunft darüber MheiltDr Kautsch, tsch.
Laibach am l0. Mai IU54.

Haus-Verkauf.
Das Haus.Nr . 70 m Adclsbecg

cu'lcgcn, welches cinen Reinertrag von
300'fi. adwlrft, und zu jedem Geschäft
gci'i^nct, lst auS frcirr Hand zu rer-
kaufcn. Ätähcre öluokunft crthellt
dle Elgenthümerln l l . l ' . , Deulsche
Gasse Nr. 1 ^ .
Z. 7 3 3 . (2 )

A n z e i g e
Das Bureau des evangelischen

Pftnramtcs befindet sich von jetzt
ab in der Wuncr Straße im slm-
brosch'schcn Hause Nr. 79, un zwei-
ften ^tock

Sprechstunde von 11 bis <2 llhr
Vol'Mlttags.

î albach den 3. Mal U M .
Z? 730.' s2)

Bad Anzeige.
Ich beehre mich, zur allgemeinen

Kenntms; zu bringen, daß von nun
an meme Badeanstalt auch zur Be-
nützung der

„Wannenbäder44

eröffnet ist.
Laibach am 7. Ma i 1tt5^.

!3os. KaNer
3 557. (3)

K. k. nuslclil. vrivil. Anatl,crin-Mundw»llser
v o Î

ml. €}. J*OJ»P»
prakiischer Zahnarzt in W i c n , S tad t . Wolc,chmicdgasic Nr <w l, Eckhaus vom P,t,r.
Durch X N l Q dcr ancrk'Niundstcn Zcngnissc von den helvorraa/ndsscn Autoritäten,
so wie du.ch den taglich stligend.n Bcdarf dies.s au^ge^cichntlcn Mundwassers, wel '
ch.s auch in nahe an 200 Depots der dstl'rreichischm Monarchie und Kronlänrir
l'cstandia aut dlM '̂ager ist, fl'ihl^ ich mich i/dcr wcitcr» «nprcisung aä"züch nbeshobt".

Vrdinirt taftlich von ?> Uhr Früh bis 3 Uhr Abends
in alien Mundkranth^ilen, opcrirt und aplicilt alle ^lrlcn künstücher ^^lnie u
G.dissc, welche sowohl an Brauchbarkeit und Naturahl'.licl'kcit nichls zu wünsch
^l'ria lassen. . r,,i.

Alle Flaschchen hal'cn dicscll'c Form wie ncl'enst.hc»de Abbildung.^>n " " ^^
nllten Maßstabe und müssen mit numcn, ^ ilgcl verschlossen scin. Eä'mmt! '
Nitdlrlagen in den Provinz.n sind verpflichtct, den festgesetzten Prcis oon nur
20 cr. pr. Flacon einzuhalten. ^s.5all

I n i ia ibach ist die Niederlage dci Hcrrn A l o i s Kaisel l . . zum F c l d m a r , ^
Ola,en !)iadclisy/' >n C i l l i bci Herrn C. K r . s p e r .

Der heutigen Zeitung liegt cine Ankündigung des „ R ö m e r b a d T ü f f e r " bei, wo-
rauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


